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Bürgermeisterbericht für die Stadtratssitzung 08. November 2018 

(ausgewählte Schwerpunkte der Verwaltungstätigkeit September/Oktober)  

 
Fachdienst Finanzen 
 
Der Schwerpunkt der Verwaltungstätigkeit  im September 2018  lag  in der Kämmerei vor al‐
lem in der Erstellung des Vorberichtes und der Anlagen zum Haushalt 2018. In den Sitzungen 
der Ausschüsse  im September und Oktober wurden hierzu bereits erste  Informationen ge‐
geben, die Vorstellung des gesamten Entwurfes erfolgte  im Bericht  in der Stadtratssitzung 
vergangene Woche.  In der heutigen Sitzung des Stadtrates steht die Beschlussfassung über 
den Haushalt 2018 auf der Tagesordnung.  
 
Im September wurde zudem der Entwurf des Beteiligungsberichtes 2018 fertiggestellt. Nach 
Prüfung durch die Gesellschaften werden  voraussichtlich  in der  SR‐Sitzung am 13.12.2018 
die Berichte der Gesellschafter mit städtischer Beteiligung zum Geschäftsjahr 2017 erfolgen. 
 
Im Oktober  lag der Schwerpunkt  in der „Eröffnung“ des Haushaltsplanes 2019 sowie  in der 
Erstellung und Ausreichung der entsprechenden Mittelanmeldungen an die Fachdienste. Ziel 
soll es sein, im 1. Quartal 2019 über den Haushalt 2019 beschließen zu können.  
 
Neben den monatlichen Umsatzsteuervoranmeldungen  für 2018 wurde auch die Gewerbe‐
steuermeldung für das III. Quartal 2018 erstellt.  
 
Auch wurden diverse Abstimmungen  geführt  sowie erste Unterlagen durch die Kämmerei 
von Remda‐Teichel übernommen, da die dortige Kämmerin zum Ende Oktober 2018  in den 
Ruhestand eingetreten ist. 
 
 
Fachdienst Stadtplanung und Stadtentwicklung  
 
Im Sachgebiet Liegenschaften wurden in angespannter personeller Situation die Eckpunkte 
für die Haushaltsplanung 2019 erarbeitet, laufende Grunderwerbsvorgänge fortgeführt und 
einzelne Grundstücke neu ausgeschrieben. Umfangreiche Erneuerungs‐ und Reparaturarbei‐
ten ergaben sich an der Hauptfeuerwache in Schwarza. Ebenfalls vorbereitet wurde die Ver‐
anstaltung auf der Bleichwiese 2019. 
  
Das Sachgebiet Stadtplanung koordinierte die Fortführung der Arbeiten zum Integrierten 
Stadtentwicklungskonzept, die mit der Auswertung der 2. Bürgerversammlung ihren vorläu‐
figen Abschluss fanden. Einzelne Bebauungsplanverfahren wurden ebenfalls fortgeführt. 
Vorbereitet wurde die Erörterung des Planfeststellungsverfahrens für 
das Straßenbauvorhaben B 85 Rudolstadt Nord und B 88 Rudolstadt Ost. Nach Auswertung 
der Erörterung zur geplanten Rendezvoushaltestelle in Schwarza ergab sich das Erfordernis, 
die Schallimmissionsprognose nochmals zu ergänzen. Auf Anregung eines Stadtratsmit‐
glieds wurde in das ISEK die Erarbeitung eines umweltfreundlichen Beleuchtungskonzepts 
ergänzt. 
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Die Bearbeitung der Jahresanträge für die Städtebauförderprogramme war der Schwerpunkt 
im Sachgebiet Stadtsanierung. Koordiniert wurden dort ebenfalls die Zuarbeiten für die Auf‐
gabenstellung zum Ideenwettbewerb für die Saalequerung zwischen dem Bahnhof Ru‐
dolstadt und dem Heinrich‐Heine‐Park. 
  
 

Der Fachdienst Bau und Umwelt hat im vergangenen Monat – nach Fertigstellung des Haus‐
haltes 2018 – sofort mit der Haushaltsplanung von Bauinvestitionen für 2019 begonnen.  
 
Im Sachgebiet Hochbau wurden die restlichen Lose für die Sanierung des Haus 2 in der 
Westschule Rudolstadt ausgeschrieben. Die Vergabe konnte Anfang Oktober für die Lose 
Fliesenarbeiten sowie für die Endreinigung erfolgen. Leider gingen für das ausgeschriebene 
Los „Ausgabetresen“ keine Angebote ein.  
Am 27.09.2018 fand die Submission für die Sanierung des Unterhaseler Hauses der Bauern‐
häuser statt. Die Arbeiten wurden vergeben und mit der Baumaßführung begonnen. Neben 
den planmäßig vorgesehenen Baumaßnahmen finden derzeit Sanierungsarbeiten aufgrund 
eines Wasserschadens in einer Dusche nebst Umkleideräumen im Funktionsgebäude städti‐
sches Stadion statt. Die Versicherung hat den Schaden anerkannt und wird entsprechend 
regulieren. Allerdings wird dennoch ein Teil der Kosten durch die Stadt zu tragen sein. Die 
Sanierungsarbeiten im Zusammenhang mit dem Brandschaden (Februar 2018) in der Schil‐
lerschule konnten Mitte Oktober abgeschlossen werden. 
Weiterhin wurde die Vergabe für die Sanierung von Duschräumen in der Schillerschule 
durchgeführt und mit den Bauarbeiten begonnen. Daneben laufen derzeit noch die Arbeiten 
zur Bauwerkstrockenlegung im Kindergarten Baum des Lebens.  
folgende Ausschreibungen mussten aufgrund überhöhter Kosten aufgehoben werden: 

‐ Sicherung Wände der Strumpfgasse 21 
‐ Erneuerung Durchschreitebecken Freibad Rudolstadt. 

In beiden Fällen werden die Vergabeunterlagen überprüft und ggf. überarbeitet bzw. ange‐
passt; und es findet eine erneute Ausschreibung statt. 
 
Durch das Sachgebiet Bauförderung wurden die Fördermittel für den Umbau des Zentralen 
Omnibusbahnhofes sowie die Errichtung einer Rendezvoushaltestelle in Schwarza fristge‐
recht beantragt. Weiter wurde der Förderantrag für die Öffnung des Gänsebaches im Heine‐
park aktualisiert. Mit dem Förderbescheid kann in der 45. KW gerechnet werden. 
Weiter wurden die Jahresanträge Städtebauförderung soziale Stadt, Rückbau, Sicherung und 
weitere Programmteile in Zusammenarbeit mit der SER sowie der Förderantrag Gehweg 
Baumgarten erstellt. 
Auch im Oktober wurden die laufenden Tiefbaumaßnahmen durch das Sachgebiet Straßen 
und Brücken betreut. In einem Abschnitt der Breitscheidstraße wurde die Deck‐ bzw. teilwei‐
se die Tragschicht erneuert. Die Bauarbeiten am Gustav Barth Weg haben bereits in der 37. 
KW begonnen und sollen nächste Woche beendet werden. Beim Ersatzneubau der Tiergar‐
tenbrücke fand Ende September die Betonage des Überbaus statt; die Abdichtungsarbeiten 
des Überbaus haben letzte Woche begonnen.   
Die Fertigstellung der Baumaßnahme Hangsicherung Am Gemeindeberg Nr. 13‐16 konnte 
nun nach ca. 1 ½ Jahren Gesamtbauzeit erfolgen. Die Endabnahme nach VOB mit anschlie‐
ßender Verkehrsfreigabe erfolgte am 22.10.2018. 
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FD Kultur  
  
Schillers heimliche Geliebte rollt durch Europa 
Seit der Einführung des Schillermarketings führt in Rudolstadt kein Weg an Friedrich Schiller 
vorbei. Sein Kopf ist auf Hochglanzbroschüren und Schokoladentafeln abgebildet, seine Zita‐
te zieren Häuserfassaden und ab sofort rollt Rudolstadts Werbebotschaft durch ganz Europa. 
Großformatig  ist sie abgebildet und von drei Seiten gut sichtbar auf der Plane eines Trucks 
der Rudolstädter Speditionsfirma Schirmer Transporte.  
Als die Erneuerung einer LKW Plane anstand, überlegte Geschäftsführer Günter Richter nicht 
lange und bot der Stadt Rudolstadt diese lukrative Werbefläche an. Der auffällige Truck, der 
im Jahr auf 120.000 Kilometern quer durch Deutschland und  in ganz Europa unterwegs  ist, 
erregt Aufmerksamkeit und weckt  Interesse. Vor allem aber macht er Lust auf Rudolstadt. 
Und es zeigt, wie sich Unternehmer für ihre Stadt einsetzen. 
 
 Fachbereich 2 
 
Die Arbeitsgruppe Fusion Remda‐Teichel und Rudolstadt arbeitete u.a. an der Übernahme 
der Softwarelösungen, Integration der Freiwilligen Feuerwehr sowie Übernahme der Grund‐
schule Remda. Des Weiteren fand eine Abstimmung mit dem Landkreis  zur Übernahme der 
Aufgaben Gewerbe, Wohngeld und Straßenverkehrsbörde für den Bereich der Stadt Remda‐
Teichel statt. Die Anhörung der Stadt und der Einwohner zur Eingemeindung wurde  in der 
Zeit vom 1. Oktober bis 2. November 2018 abgeschlossen. 
 
2.1 Fachdienst Bürgerservice 
Die externe Betriebsprüfung in 2 Kindergärten hat keine Beanstandungen ergeben. Mit den 
Trägern hat ein Gespräch bezüglich der Ermittlung der Verpflegungskosten in den Kindergär‐
ten stattgefunden. Mit der AWO Rudolstadt, Herrn Tschoepke, werden Lösungen zum kurz‐
fristigen Beginn der Baumaßnahmen in der Außenstelle der Festen Burg gesucht, da die För‐
dermittelzusage des Landes Thüringen immer noch nicht vorliegt. Die Integration der Mitar‐
beiter und Aufgaben nach der Eingemeindung der Stadt Remda‐Teichel wird vorbereitet. Das 
sind hauptsächlich die Einführung der Einwohnermeldebehördensoftware MESO einschließ‐
lich Schulung, die Datenzusammenlegung der Melderegister und Vorbereitung der Änderung 
der Ausweisdokumente, Betreibung der Außenstelle  in Remda, Neuorganisation der Fried‐
hofsverwaltung und Übernahme der Kindergärten. 
 
 
2.2 Fachdienst Schulen, Soziales und Senioren 
 
Im Sachgebiet Wohngeld wurden in den Monaten September und Oktober 2018 insgesamt 
115 Wohngeldfälle bearbeitet und 87 Wohngeldbescheide erlassen.  
 
Im Berichtszeitraum wurden im SG Schulen weiterhin Hortanmeldungen von Schulanfängern 
sowie Neuzugängen entgegengenommen und bearbeitet. Das Angebot des Schulhorts wird 
in allen unseren Grundschulen sehr gut angenommen und genutzt. Im Monat Oktober waren 
476 Schülerinnen und Schüler im Hort angemeldet.  
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Im Monat Oktober besuchten 544 Schülerinnen und Schüler unsere Grundschulen und 322 
Schülerinnen und Schüler unsere Regelschule in städtischer Trägerschaft.  
 
Auch in diesem Jahr konnte sich der Freizeittreff Regenbogen sowie „Die Tafel“ am Standort 
Rudolstadt über eine Zuwendung aus dem Förderprogramm Soziale Stadt freuen. Die Mittel 
wurden im Oktober an die Einrichtungen ausgezahlt.  
 
Vom 28.10.2018 bis 04.11.2018 besuchten uns 7 Gastschülerinnen und Gastschüler sowie 4 
Lehrerinnen und Lehrer aus der neuen Partnerstadt Letterkenny  in  Irland. Gemeinsam mit 
den Gasteltern, dem Fachdienst Kultur, Jugend, Tourismus und Sport sowie der Regelschule 
„Friedrich Schiller“ und dem Rudolstädter Gymnasium „Fridericianum“ wurde ein erlebnis‐
reicher Wochenplan erstellt, um den Gästen einen unvergesslichen Aufenthalt  zu ermögli‐
chen.  
 
Die  Stadt  Rudolstadt  hat  gemeinsam mit  den  Schulen  vier  Fördermittelanträge  nach  der 
„Richtlinie  zur  investiven  Förderung  zur Verbesserung der  Schul‐ und Unterrichtskultur  an 
den Thüringer Schulen mit Hilfe von Kompensationsmitteln Bildungsplan“ gestellt. Das Land 
stellt für je einen Unterrichtsraum pro Schule Mittel in Höhe von bis zu 25.000 Euro zur Ver‐
fügung. Der Eigenanteil der Kommune liegt bei lediglich 5 Prozent. 
 
2.4 Fachdienst Stadtarchiv und Historische Bibliothek 
 
Für das Stadtarchiv konnten insgesamt 5 Pergamenturkunden des 17. und 18. Jahrhunderts 
restauriert werden. Die Kosten von rund 3.500 Euro übernahm die Fielmann‐Stiftung. 
 
2.5 Personal 
 
Der Fachdienst Personal erstellte mit der Gleichstellungsbeauftragten des Stadt Rudolstadt 
den Gleichstellungsplan. Dieser steht den Stadträten zur Kenntnisnahme  im Ratsinformati‐
onssystem zur Verfügung. 
 
 
Aufgabe des Bereiches Presse‐ und Öffentlichkeitsarbeit ist es unter anderem, im regelmä‐
ßigen Turnus das kommunale Amtsblatt redaktionell zusammenzustellen sowie  dessen Her‐
stellung im Zeitungsdruck und den Vertrieb abzusichern. Schon vor der Gründung des Städ‐
tedreiecks  ist dies als gemeinsame Publikation des Landkreises und der Städte Saalfeld, Ru‐
dolstadt und Bad Blankenburg über bisher wechselnde Verlage oder Agenturen organisiert 
worden.  
 
Eine notwendige Ausschreibung für die Neuvergabe ab 2019 brachte dazu  jetzt Ergebnisse, 
die von allen beteiligten Partnern eine  immense Kostensteigerung abverlangt hätte. Grund 
dafür waren hauptsächlich die um ein Mehrfaches gestiegenen Vertriebskosten, heißt konk‐
ret die flächendeckende Verteilung in die Briefkästen der Einwohner des Landkreises und der 
Städte, was allerdings schon immer eine freiwillige Serviceleistung aus dem Analog‐Zeitalter 
darstellte sowie rechtlich nicht vorgeschrieben war und ist. 
 
Ich möchte Sie darüber informieren, dass es sowohl im Rat der Bürgermeister, beim Landrat 
und den Amtsblatt‐Redakteuren der Städte Übereinstimmung gab, diese Kostensteigerung 



5 
 

nicht  zu akzeptieren und die vorliegende Ausschreibung offiziell aufzuheben. Mittels einer 
neuen Ausschreibung soll nun auf die  flächendeckende Haushaltverteilung  in Zeitungsform 
verzichtet und damit der digitalen Entwicklung entsprochen werden. Es wird um eine Lösung 
gehen, die gesetzlich vorgeschriebenen amtlichen Bekanntmachungen in einem Amtsblatt zu 
veröffentlichen, das hauptsächlich im Internet, also online auf den Plattformen des Landkrei‐
ses und der drei Städte publiziert und darüber hinaus in begrenzter Stückzahl gedruckt vor‐
erst auch an Auslagestellen, z.B. den jeweiligen Bürgerservice‐Büros, bei Bedarf erhältlich ist. 
Dazu ist eine neue Ausschreibung bereits auf den Weg gebracht worden.  Die Ergebnisse der 
Submission liegen Ende dieses Monats vor.   
 
 
  
 
 


